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Der Sturz der NäLeregiermn .
Der Rinnchener Räterepublik hat mau v . n Aus . igan kein langes Leben Prophet ' ,l . R,an >vae 'paar al . , e - .mein gefaßt , das; die nnmittelbnre Verpfianznng de -cc Sc >v - ,

fetsnstems auf deutschen Boden , zumal nach dar uirz
vorher ersolgwn Einsetzung der , Tovjelregiernng i . Buda¬
pest, schwere Erichntternngei , im "Innern dev Reichs nachmich sieben köniie und daß nn >erc Skelinng den per
bündelt ' » Feinden gegenüber aufs neue erschwert werde .Beide Befürchtungen sind nur bis . zu einem gewissenGrad — glücklicherweise — eingelrossen . Die Heere » ' der
Friedenskonferenz , die unser ^ chiekml in den Händen hat - k
teil , habe, , ei? -allerdings znin grasen Verdruß der Frau - !
zosen — noch gnädig gemacht und nicht , wie ansänglich ^angedroht mar , die Lebenomirlelliesernng eingeslc lt , son - >
der » sich , mit kleinen Verzögerungen und War innigen
begnügt . Wabrstcheinlich war inan in Paris von Berlin
ans besser unterrichtet worden als im Deutschen Reich -
selber , und hat dem Putsch kein io großes 0 >ewjc!,t bei '
gelegt , wie es aus den Nachrichten erscheinen mochte , sWir im Reich haben über die „ Räterepublik " .eigentlich '
blulivenig » erfahren , und >vas man erfuhr , war zur Hcusre
gelogen . Nur so viel konnle man sich znEmmenreimen ,daß das bayerische Land sich die Vergewaltigung durcheine verhältnismäßig ganz geringe stahl von extremen
Politikern nicht gefallen lassen werde und daß auchdas Reich genötigt sein werde , nach dem Rechten zu sehen .
Dazu ist es aber kaum gekommen . Die Herrschaft der
Bolschewisten war so ßlu ani bloßem schein , auf lieber --
rumvelnng und Einschüchterung anfgebant , das; ein Gegen
rutsch der Münchener (Garnison und einer Anzahl Zivil¬
personen aeniigle , um das Kartenhaus zum Einstürzen zu
bringe « . ' Es hat sich also nicht bewahrheitet , daß das
Militär den - Putsch vom 7 . April stütze . Auch in den
paar bare/sichen S . ädten , die sich nach Münchner Mel¬
dungen der dritten Revolution ang . schlos

'en haben sollten ,
stand es » ich anders . Jedesmal war es nur eine ganzkleine Minderheit gewesen , die unter der Leitung russischer
Agenten den Putsch in Szene setzten . Aber eine Stadt
um die andere „ widerrief " alsbald die „ Solidarität "
mit München , —? wie das geschah , ist im einzelnen
« och nicht bekannt , da alle Nachrichten darüber unter - '
pxürkt ivnrdrn . Am längsten schein! sich Augsburg ans
der Seite der Räterepublik gehalten zu haben , bis auch
diese Beste , von allen Selten abgeschnitten und mittel
los , der Bnniberger Regierung ans Emade und Ungnade
sich eraab . »

Dienstag , dev 15 April 1219 36 . Jahrgang .
Sv stand München al ' ein . Am letzten Donnerstag

soll die Räteregiernng Levi » Lj pp bereits durch die
koinmnnislische Regierung L e vini n L n n d a n e r ab
gelöst tvvrdeu sein oder : lieben dcni zscniralrat ^ ini
Münchner KiudlbränkeUer tat sich ein - neuer Zenlralrc
iin Wittelsbacher Palais and Ein politischer Unterschied
zwisttzen beiden mar nicht zu erkennen , soweit man
aus den Berußten überbau « : sich ein Bild von den
Mnncbner '

Zuständen machen konnte . Die Maßnahmen
besonders des SoUalisieeungswiNini > es De . Neurath
verraten eine solche Unklarheit ! ja Sinn '

.osigE' il (
'
o seine

„ Sozialisierung der Preise " ), dass es unmöglich ist , sie
ernst zu nehmen oder als tatsärlsich aus '

, » saßen : ver
niullich sind die Meldungen darüber entstellt oder unklar
gefasst , was bei den jetzigen Berhältiiissen in München
fa Ivohl erklärlich ist . '.stlan wird daher die amtlichen
Berichte der Regierung , die ja wohl demnächst wieder von
Bamberg nach München übeichedel » wird , abwarlen
müssen .

Vorläufig kann man nur so biel sagen , daß man
überrascht sei» muß , mit welcher Leichtigkei , die radikale
Herrsrlum in München beseitigt wurde . Um 2 Uhr früh
setzte in der Nacht znm ! />. April die Eegenbewegnng
ein und in einer Stunde scheint alles vvrüber gewesen
zu sein . Noch in der Nacht zuvor hatte eine Ko,nmnnisten -
veriaminliiüg beübiosten , aste Wohnungen zu ent¬
eigne » , die in erster Kuiie den Anhängern der ko»w
niniiistiichen 'Partei Vorbehalten bleiben sotten . Wohl
möglich , daß dieser Besch .uß die Aussiihrmig der Mi itär -
crhebulig , die aller woh ! schau vorher geplant war , be
schleunig ! hat .

Die netz , een Berich »' des WDB . besagen :
. Am Samstag abend fand noch eine große Ver¬

sammlung statt , in der Levin , selbst ein Rüste , die
Verbrüderung mit Rußland und Ungarn feierte und an
Preuße » . den Krieg erklärte und am Samstag
waren noch bervorragende bürgerliche Persönlichkeiten als
Eeise .Ni verhaftet worden . Die kommnnistische Kommission
für Verhaftungen schlug ihren Sitz in der Prstizeidirektion
ans . Man liest sie ruhig mit den verhafteten (Geiseln
eittlretenf dann aber wurden sie selbst verhaftet . Ter
Umsturz vollzog sich mit solcher Ruhe und Sicherheit , daß
die Münchner Bevölkerung von dein Sturz , der beiden
Zentralra .e erst am Morgen durch die Bekanntmachungen
des Earnisonrat -s an den Anschlag

' änlen Kenntnis er¬
hielt . Einze . heuen sind noch unbekannt und - die vor
tieaenden Nachrichten widersprechen iicii . DB . .Berlinei

Lokalanzeiger " meidet , Kevin sei es noch gelungen , unter
Mitnahme von st Millionen Liaat -sgelder in die Schweiz
zu entkommen , nach dem „ Berliner Tageblatt " hält
sich wie Landauer irgendwo verborgen , die „Voss ,
„ kg/ " aber berichtet , Levin sitze im Staatsgefängnis in
Sladelheim . Levin in scheint gU' ichfaÜ-s das Weite ge¬
sucht zu haben » Tr . Livp wurde nach WTB . ver -' haslel Mid in eine Irrenanstalt gebracht : Mühsam
und Wagner und andere Volkskommissare ' worunter
nach anderen Meldung sich auch der Anarchist Landauer
befinden sott ), im ganzen ll > Personen , sollen ebenfalls
verhaftet sein .

In Augsburg ivandlen sich , als die Lebensmittel
ausgingen - die Stadt wurde bekanntlich von der Zufuhr
vom Lande abgespeßrl — die kommunistischen Sladträte
an die Amerikaner . Diese erklärten sich zur Unterst
stütziing bereit — gegen Barzahlung in (hold oder aus¬
ländische Werte nsio . Das war natürlich nichlS als ein «
höhnische Ablehnung . , Die Kommunisten innßten denr
auch woh ! oder übel den alten Magistrat in seine Aemtei
zurückbernsen und die Stadt ergab sich der Bambergen
Regierung , die nach dem „ Verl . Tagebl .

" sofort für
Zufuhren sorgte .

Tie Räterepublik München bat 6 Dag ' gedauert ,in der Hälfie der Zeit war ihre Macht durch die Kon¬
kurrenz der kemii . mttf .

'
. fche '

!. Regierustg eingeschränii . Wie¬
so es möglich war , daß in einer einzigen Stadt zwei
„ Landesregieenngen " anscheinend in nicht gestörtem Ein¬
vernehmen nebeneinander existieren konnten
und wahrscheinlich heute noch c' ristieren würden , wenn
nicht die (Kegcnbewegnng von dritter Seife ein Ende
gemach : hätte , das ist auch ein Punkt , der noch der
Aufklärung bedarf . Es ist unmöglich , zu glauben , daßder wirkliche Zweck der Putsche vom 7 . und 10 . Aprilnach der Absicht der Inheer die Ausrichtung einer dau¬
ernden Räterepublik oder kommunistischen Herrschaftgewesen sei .

Kämpfe in München .
Augsburg , l4 . April . Der Schnestzng D -kO nachMünchen glich gestern abend statt um 10 Uhr erst um' Ast Uhr hier ab . Er ivnrde nur bis Pasing abge -

srrligf , weit im . MänNener Babntzosgediel heftigeKämpfe stallfanden . E -s wurden Minen geworfen und
das Durcheinander des Kampfes war so groß , daß Freundund Ieind sich nicht mehr auskanmen . 00 Penvundete
wurden gemtztt . -Das Innere des Bahnhoßzebändes ivnrde
verwüste : und geplündert . Heute erreichen die Züge im
günstigsten Iall mir Pasing . Es kommen jedoch keine

t - Wie ist dW ZttMMMNr
Erzählung nach einer wahren Anekdote^ von Clarlöilc ViiB -Pfeiffer.

15 - Der Oberst » wr aber jej - t doch vorsichtig genug , di .zroßte Frinickkallung zu üben , da er den Einfluß de;ceichen Bankier » von Caldern kannte und er sich den¬selben daher nicht znm Feinde machen wollte und s,gickte er mit den Achseln .
„ Mas >vll man dazu sagen , meine Eundigsle . Icirann Ihnen wirklich keinen Anf '

chlvß geben — Ihr Bräuckgam hatte eben das Geld verloren und der Polizeiprä -ident hat es kchtießlich gefunden.
"

„ Großer Aufall , Herr Oberst .
"

. Das bleibt der Fall , wie es aber zugcgangen ist, da¬veiß ich nicht . Vielleicht ist es auch besser, Eie wifseis nicht , meine Gnädigste . Die Hauptsache ist, daß deHerr Baron sein Geld wieder hat . Mein Gott , wer versert denn gerne 50000 Rubel . "
Es bot sich der Gräfin iür heule Abend zwar keim

Gelegenheit , noch einmal irgend welche Erimndigutiaei
ünzuziehen , denn die einzigen Personen , die wirklich inStande gewesen wären , ihr Ausschluß zu geben , der Po
üzeiprösident und ihr Bräutigam , die wagte sie doch beid >
rieht zu fragen und so blieb denn die Frage , „ wie istras zugegangen "

, vorläufig noch ein ungelöstes Rntseür sie und schließlich dachte sie im Rausche des Feste ;
»uch oarnicht mehr daran .

* **
Am anderen Morgen erhielt die Schauspielerin Ninor

ron Viktor von Saldern ein zierliches Portefeuille miU 000 Rubel , begleitet von wenigen Worten . DieserMal schwieg die sonst so mitteilsame Ninon selbst Jea¬nette gegenüber über den Inhalt der Brieses . Sv erfühlrein Mensch , war Baro » Viktor von Saldern in seiner

lttzlen Zeilen an die von ihm einst so verehrte Schauspie¬lerin geschrieben hatte . ,Er Halle sich dieses Mal aber doch in dem Charakteider Ninon gründlich geirrt . Kaum halte sie das Porte -
. teseuiile seines kostbaren Inhaltes entleert da verwawdelttstch dasselbe unter ihren zornbebenden Händen in Stücke -und diese Stücke flogen zerstreut auf den teppichbelegte,iFußboden , wo sie dann erst von Jeanette am'

genmnmeuund dem Kamin überliefert wurden . fZunächst hatte es den Anschein , als sollten die kostbarenGeldscheine dasselbe Schicksal erleiden , aber dazu hing di '
Schau 'pielerin doch zu sehr am Gelde , um leichten Her - '
zens einen Schatz von 20 000 Rubel zu vernichten ^ sieließ noch einen zärtlichen Blick über die bunten Scheins .gleiten , dann verschloß sie distelben iw einem Schränkchen ,in welchem sie ihre Wertsachen anszubewahren p ' legle . '

„Rache, " zischte sie dabei und ihr Gesicht nahm einen
so entschlossenen dämonischen Ausdruck an . daß nich ! da -ran zu zweifeln wac , sie werde die es Bort wahr machenund die erste sich bietende Gelegenheit dazu ergreiien .Ms der Oberst von Grubenikoff im Lame dieses Ta -ges kam , um sich, wie er angab , nach dein Befinden duNinon zu erkundigen , da ivnrde er au : dasGnädigste empfangen . Er schob manirlich rsie

'en envas.ingewohnten Emp ang dein Einfluß des Armbandeswelches er ihr geschenkt halte .
^ "

.st" ^ aufe der Unterhaltung von dem F - ste bc :wrlosts erzählte und dabei natürlich auch die Berlvbunq) er Tochter de» Hauses mi ! dem Baron Viktor von Sal -
>ern mit einer gewissen Genugtuung erwähnte , da fuhr» e Nuion scheinbar entrüstet aus :

„Ha , diesen Mann gönne ich der eitlen , eingebildeten i
Irloss von ganzem Herzen !"

„ Und er stand Ihrem Herzen doch bis gestern sehriahe .
"

^
„ Nie , niemals stand er inUnem Herzen no ' -c

denken Sie — ein Dieb , der soll meinem Herzen nahe
gestanden haben

Der Obertt prallte
'bei die ' cr schweren AnichuIiOgung

niuvillkünich - zurück .
„ Wo . sagen Sie , Viktor >w, , SM - rn habe einen

Diebttahk begangen ? "
„Ja , er ist ein ganz aroßer Dieb - denken Sie nur ,er hatte mir einen der Graün gehörenden Verlensidmuck

geschenkt .
"

„ Das ist könlich , göttliche Ninon , da kan » ich Ihnennun schon eine bessere Änrknnst neben "
Der Oberst erzählte der Ninon nun , wie er sich de »

Fall znjammengerätimt balle und er lrai damit , o ziem¬
lich das Nichtige .

Die Ŝchauspielerin verschlang förmlich die Worte de »
Obersten , der seine Erzählung natürlich noch mit dem nö¬
tigen Beiwerk ausichinückte , da er erkannte , daß jetzt der
rechte Augenblick gekommen war , sich recht fest in der
Gunst der viel gefeierten und angebrteten „ göttlichen "
Ninon zu ietzen .

„ Unerhört ! Unerhört ! " mit die '
en Worten unterbrach

sie öfters den Erzähler .
Als der Oberst zu Ende war , da erhob ' ich die Schau -' plcierln wie die gekränkte Unstchnlü in einer ihrer Rol¬

len aus der Bühne und ging unruhig im Zimmer ansund ab .
„ Sagen Sie selbst, Oberst , ist eine Strafe hoch genug ,für diesen Schimpf , der mir angetan worden i >! ? " fragte

sie hastig .
„Kerne , er hat zu schändlich an Ihnen gehandelt . Ickrale Ihnen aber , seien Sie kiinüighin vorsichtiger in der

Wabl Ihrer Freunde .
"

„ Lasten mir das mit den künftigen FrenüLen . Wir
müssen ein Mittel ersinnen , wie ich mich an Saldern
rächen kann . Wollen Sie mein Freund bleiben , so müs-
en Sie mir Hellen.

"



Der neue Völkerbund - Entwurf .
Paris , >4 . April . . plack , einer Üieulermeldung ist

der Entwurf des Völkerbunds hiev veröffentlicht ivorde,, .
Nach dem Entwurf wird dev Vülkerbniid gegründet , um
ein internationales Zusammenarbeiten zn fördern und
den Fr ; : -- : n z „ sichern .

I, . Ter Völkerbund wird umfassen : n) alle krieg¬
führenden Staaten , die in einem dein Entwurf beigegebe -

nen Schriststüft genannt find : >>) alle nenlrnlen Staa -

len , die cbensalts genaimi find ; <0 in Zukunft jedes
Land >nil Selbstregiernng , dessen Zulassung van zwei
Dritteln derjenigen Staaten , die bereit -:- Mitglieder des

Bundes find , gmgeheisten wird . Ter Bund ivird seine

Tätigkeit auSüben durch eine Versammlung von nicht

mehr
' als drei Vertretern eines jeden Gliedstaats , von

denen der Gliedstaat jedoch nur eine Stimme hat , und

einen Rat , der zunächst auS je einem Vertreter der fünf

Großmächte nnd je einem der vier anderen Mächte gebildet
wird . Tie Entschlüsse beider Körperschaften müssen ein -

stimmig sein , außer in gewissen Fällen , die durch Stim -

menmehrhek entschieden werden .
2 . Tie Gliedstaaten kommen überein : a ) ihre Rü¬

stungen zn vermindern ' b ) sich über ihre gegenwärtigen
militärischen Rüstungen nnd ihr Marine - nnd Heeres -

programm vollständig zn unlerrichten ; e) gegenseitig

ihr Gebiet nnd ihre politische Unabhängigkeit zu achten
und gegen einen fremden Angriff zu sichern ; 6 ) alle

internationalen Streitigkeiten entweder einem Schieds¬

gericht oder eitler Prüfung durch den Rat zu unterbreiten ,
in keinem Fall aber zum Urieg zn schreiten , bevor drei

Monate nach einem Urteilsspruch verflossen sind ; «)
einen Staat , der den vorstehenden Vertrag gebrochen

hat , zu bestrafen , als habe er eine kriegerische Handlung

gegen den Völkerbund begangen , nnd alle wirtschaftlichen
und anderen Beziehungen mit ihm abzubrechen ; k) kei¬

nen bindenden Vertrag in Erwägung zn ziehen , bevor «r

dem Völkerbund mitgeteilt wurde , der dann zu dessen

Veröffentlichung schreiten ivird . Ein Staat , der seine

Verpflichtungen bricht , darf von dem Rat ans dem

Völkerbund ausgeschlossen werden .
3 . Tie ehemaligen deutschen Kolonien und das Ge -'

biet des oltomanischen Reiches werden im Jnteresie der

.Zivilisation durch dazu ansgewählte Staaten in der Eigen¬
schaft als Mandatare des Völkerbunds verwaltet , der

seinerseits die allgemeine Oberaufsicht führen wird . Tie

Gliedstaaten übernehmen gewisse Verantwortlichkeiten .
Bezug auf Arbeitsbedingungen . Ter Völkerbund wird an¬
erkannt als zentrale Körperschaft , die sich zur Aufgabe
setzt , im allgemeinen jede Art internationaler Tätigkeit
gleichznordnen nnd zn unterstützen . :

Frankrekch ist zufrieden .
Tie Frage> Poris , 14 . April . Havas teilt mit :

s des Saarbeckens wurde so geregeelt , daß die Berg
' werke nuf e w i § e Feite u an F- r ankrei ch kommen .

Teutschland wird für die Einwohner des Landes verantt
! wörtlich bleiben ; Frankreich wird das Pvlizeiwesen aus -

; üben . Tie politische Souveränität des Landes untersteht
l einem Tirektorium , das vom Völkerbund festgelegt wird

s
und ans 5 Mitgliedern bestehen soll , und zwar aus

> einem Franzosen , einem Einwohner des Saarbeckens und
/ drei von der Konferenz zu ernennenden Persönlichkeiten .
- Tic Einwohner des Saarbeckcns verfügen über alle bis -
! herigen Rechte , werden aber keine Abgeordnete in das

j deutsche Parlament entsenden . Dieser
'

Zustand dauert

,
l5 Jahre . Nachher wird eine Volksabstimmung über die

( Zugehörigkeit des Landes vorgenommen . Wird eine solche
zu Gunsten Deutschlands aussallen , so ivird Deutschland

/ die Gruben zum Schätzungswert von Frankreich zurück -

! kaufen ( !) nnd die Summe in Gold begliche » müssen .
> Von einer AnneLwn ist also keine Rede , da den Saar -
i becken -Bcwohnern „ freie Hand " gelassen n ! o , ihre Selb -
( Müdigkeit zu wahren . Sodann wurde ein Problem in der

E n ts ch ä di g n n g s sr a g e gelöst . Wie b - Ms gemeldet

( soll Deutschland 127 » Milliarden EitO . i -T Jung zahlen ,
/ vboil 55 Prozent Frankreich zufallen so . len . Diese

, Summe ist in jährlichen Raten zahlbar , von
' denen die

Mindestsumme von der Friedenskonferenz festgelegt wird >
Tie Bürgschaft , die Frankreich gegenüber weiteren An -

^zMen ^ eMMlands ^ erhalten ^ foll , ist noch nicht geregelt

Züge von München hier an . Tie Strecke nach bien Mm

und Donanwörth ist von den regierungstreuen Arbeiter

j und Soldatenräten wieder freigegeben .

Augsburg , >4 . April . Die Bamberger Regierung
, hat dem hiesigen Arbeiter - nnd Soldatenrat folgende Be

; dingungen auferlegt : Der Rat macht die Verbindung i

^
mit der Räterepublik in München sofort rückgängig . Die -

- Presfezensur wird anfgeboben und die bürgerlichen Geiseln
werden sreigegeben . Magistrat nnd Gemeindekollegiuin )
werden in ihre Aemter ivieder eingesecu , die revolutionären

: Bankräle (ziir Ueberwachung der Bankett ) aufgehoben .

Ter A . und S . -Rai stimmt der Errichtung einer Volks¬

wehr zu . Tie Bedingungen wurden in einer Versammlung
- ans dem Uebtingshof der Jnfanteriekaserne bekannt ge¬

geben und mit großer Mehrheit durch Handanfheben an¬

genommen . Tie Redner sagten , das sei eine .Kapitulation ,

j aber die Macht der Tatsachen laste keine ' andere Wahl .

Ter Bamberger Regierung wurde durch einen beson¬
deren Ausschuß von der Annahme der Bedingungen Kennt¬

nis gegeben .
Am Samstag vormittag traten von Bamberg kom¬

mend 5 Flieger Pier ein und versuchten ans dem Flug¬

platz Gersthofen ein Flugzeug zu entführen . Sie wurden

dabei überrascht und festgenommen bi? aus einen , dem

es gelang , zu entkommen . Es handelt sich um Flie -

gervffiziere der Augsburger Garnison , denen es gelang ,

sich zwei Flugzeuge anzueigncn nnd damit nach Bam¬

berg zu fliegen .
^ Arnberg , l4 . April . Nach einer Meldung der „ Am¬

berger Volkszeitung " kam es in K a l in ü n z ,zn gröste -
- reu politischen Unruhen zwischen Militär , Arbeitern und

anderen Zivilisten . Ein Soldat und drei Zivilisten wur¬
den getötet . Aus Regensburg wurde mittels Automobil
Militär herbeigeholt , das die Ruhe wieder hcrstellte .

Ter Viererral hört dstzü den srauzönsthen Standpunkt, -

der militärisch in der Nentralisiernng des linteic Rhein¬

ufers und dem Verbot für Deutschland , dort Festungen ,

Garnisonen oder andere strategische Unternehmt,ngc -n
^ zu

unterhalten , gipfelt . Die Besetzung des linken Rl -einufers

solt von Frankreich allein , dnecbgesührt werde » . Außer¬

dem bleibt eine neutrale . Zone von 50 Kilometer Tiefe

bestehen . Tie weiteren Maßnahme » , sowie die Besetzung

der Rheinbrücken werden nach 15 Jahren , wenn die

deutschen Zahlungen geleistet sind , aufgehoben nnd die

Truppen werden sich dann staffelweise zurückziehen . Ter

Vertrag sieht auch die Einschränkungen der Nnstungew
Teutichlands vor .

Ter Eindruck dieser 'Abmachungen ist in Frankreich

ein ä u st c r st g ü n st i g e r , nnd man glaubt , daß eine

Verzögerung nicht mehr möglich sein werde . Tie '48est -

grenze Deutschlands ist nun gezogen , ebenio ilt die Ost -

grenze nahezu erledigt . Es gilt nur noch , die Frage
der Staa ! eng,enzen ans der Balkanhalbinsel nnd gegen

Ungarn zu regeln . Tie Vorarbeiten dazu sind erledigt .

Ter Viererrat dürfte nur »och die italienisch slavi
'
che

Greine nnd die surisch ? Frage zn regeln haben .
Es erübrigt , nur noch die Frage : Wo sind die

l -l Punkte Wilsons geblieben ?

Neues VE Tage . kt-- ?
: re -

Reichshilfe für Sachse».
Berlin , 14 . 'April . Ter erste Transport der Re -

giernngstrnppen , die auf Wunsch der sächsischen Regierung
als Verstärkung nach Tresden entsandt werden , ist ge¬

stern abgegaugen . Auch eine bewassneie Motorboots -

slottitle ging die Elbe hinaus nach Tresden ab nnd

traf abends dort ein .
Ter sächsische Ministerpräsident Graduauer äusterle .

sich über die Ermordung des Kriegsministers Nenring

dahin , dast dieser versucht habe , sich der trüben Flut

>es Bolschewismus entgegen,zuwersen und eine demokra -

niche Volkswehr zu schassen. Tadnrch habe
'
er sich den

vast jener Elemente zugezogen , die kein Verständnis

sür die traurige Lage Tentschlands haben , und die ver¬

suchten , unserem Vvlk die letzten Güter zn zerstören .

Nnssischcs Büi «r»nisangct »ot a » TcnkschlandL
Berlin , 14 . April . Von besonderer Seite wird

der „ Deutsche,i TageSztg .
" berichtet : Tie Meldung des

„Tailp Chromele " in London über ein russisches B/ind -

itisangebol an die deutsche Regierung bewahrheit sich kratz

mancher Ableuguunge » . Bald nach Ausbruch der bolsche¬

wistischen Revolution in Ungarn erhielt Joffe , der sich

in Wilna anfhielt , eine von Lenin und Tschikscherin

Unterzeichnete Note , die Joffe an Scheidemann weiter -

ieilete . Am Tage der Ankunft der Rote fand ein Mi -

listerrat statt , an dem Gras Rantzau teilnahm und der

ich mit der Beantwortung der Note beschäftigte . Tie

russische Rote enthielt in der Hauptsache folgendes : Ru >>

and nnd Ungarn bieten ein Bündnis gegen den Verband

>nö Polen an nnd sind bereit , 5 <X,Ot >0 Mann sofort

; ur Verfügung zn stellen . Außerdem wird den Tentschen

zestattet , unter den russischen Kriegsgefangenen Rekrn -

:en ausznheben . Teutschland werden die Grenzen von

U ) 14 verbürgt , nur in Elsaß - Lothringen und Polen soll
- ine Volksabstimmung stattsinden . Teuticbland dagegen

verpflichtet stch , Rußland dem Verband gegenüber Bei¬

rand zn leisten , sein Ministerium rein sozialistisch zu gr -
'ralteii und die Sozialisierung aller Betriebe sofort durch -

gisühren . Der Inhalt der deutschen Antwort konnte noch

licht in Erfahrung gebracht werden .
Ter Generalstreik .

Berlin , 14 . Aprit . Tie Verhandlungen über den

Streik ü - der Metallindustrie blieben auch gestern er-

olglos .
Berlin , 14 . April . Tie „ Ternsche Tages,ztg " be¬

richtet : Tie Leiter der Banken haben erklärt , dast
sie weitere Verhandlungen mit den Angestelltenverbänden
solange im,erlassen , bis die Forderung ans Mil ' -stur
mnngsrecht bei der Anstellung und . Einlassung des P
sonals abgesetzt sei . Ties , ist von den Angestelljenorgr i-
sativnen nachdrücklich znrückgewiesen worden , und so j id
die Besprechungen in , iveseinlichen gescheitert . Ter SU '

soll nunmehr über das ganze Reich verbreitet werden .
Neuerdings wollen auch die B r auerei au g e st e l l -

ten ausständig werden .
Brattttsch '.peig , l l . April . Tie Unternehmer ha¬

ben den Streikenden die Forderung gestellt gestellt , die
Arbeit au , Montag wieder ans ". ,nehmen , widrigenfalls
sie ihre Betriebe bis K Tage nach Tstern geschlossen
halten . Die Vertreter der streikenden . Arbeiter haben
daraufhin beschlossen, in , Generalstreik zu beharren . Ter
Beaunen -- nnd Bürgerst re , k dauert ebenst . lls unverändert
fort . Am Freitag haben sich auch die städtischen Beamten
angeschlossen .

Esse » , 14 . April . Friedrich Krupp A .- G teilt mit ,
daß der Streik bei der Firma erloschen sei .

Tiiskeldors , 14 . April . Die verstärkten Reg
'
l .' rungs -

truppen haben gestern nach einstündiger Arlitlerieovrbe -

reitung den Stadtceil Oberbilk gestürmt . Eine große Zahl
Spartakisten wurde getötet , viele liegen noch nnlec den
Trümmern der zusammengestürzten Häuser .

S -inrbrinken , l4 . April . Ter Aergarbeiterstreik
wurde bei den Saar - und den west-pfälzischen Gruben
abgebrochen . Ter Bezirk -steiler des hiesigen Verbands
setzte auseinander , die Lage habe sich derart zugespitzt ,
daß die EngM .run . j der Pariser Negierung nicht mehr
abgewanel werden könne . Es müsse also ans der Er -
kct .nluis Z ;ern : :s gehand .L : weiden , dast ein Fortgang
des Streiks die schlimmsten Folgen habe » tonne .

No Ln bet ,rrat.
Pan - an , >4 . April . Für die Besatzuiigszeit wird

ein Natabeliini ! WirOchastsausschust geschafseu, bestehend
aus mehreren den verschiedenen Zweigen des wirtschaft¬
lichen und sozialen Lebens anaehörenden Fachleute,, . Die¬
sem Rat fällt die Ausgabe zn . de » , kommandierenden
General der 8 . f,a , ösischen Armee auf sc

' ne Anfor¬

derungen jede Auskunft über Fragen zn geben , die das
Wohl der Bevölkerung betreffen . Sitz des Notabel »-
rats ist Landau .

Prvtcst ans der Pfalz . ^

Neustadt a . d . H „ 14 . April . Der Verband
) pfälzischer Industrieller veröffentlicht folgende Entschlie -

i stilng : Zur Abwehr der Bestrebungen , linksrheinische Ge -

! biete in irgend einer Form vom deutschen Reich abz
trennen , erklärt der Verband Pfälzischer Industrieller seine
unverbrüchliche Treue zu des deutschen Reiches Einheit
nnd Freiheit . Eine öffentliche Erörterung der künftigen
politischen Beziehungen zwischen Papern und der Platz
ist cur Zeit unangebracht wegen der durch sie hervor -

geeuieil -' n u : erwünschten . Anc-Iverumg für andere Zwecke .
'RviterLarn , 14 . April . „ Times "

, „ Morning Post "

„ Tailu Telegrapb " in London fordern von der ver -

, vändcten Heeresleitung den Einmarsch in Deutschland

zue Rud . . weift ng . des Bolschewismus in Deutschland :

Für freie R h ungs -nittelwirtschaft .
B . r' lin , 1.4 . April . Dem Hauptnusschnst für freie

N - t/ün . s :nit .el :'. i .-. ts s ft , d .-r gegen - zu weit gehende So «,
ziaisiierung und K .nnmuüaiisierniig der LeüenSmittelwirt -

schast ankiiinpsr , sind bereirs 65 Verbünde beigetreten .
Ter erste Verlreie -riag wird für de » 10 . nnd 11 . Mai

nach Be . lin einbernsen .
Tie erste Bolksabstimmnng .

Karisruhe , 14 . April . Bei der gestrigen VolkS-

.wstiinmnng nnirde die Verfassung mit 355000 geg r

eOlcftu Siinnnen angenommen . Für die Form

> e n „ „ K der RMionalversammOmg als Landtag inmm -

len 355 <i<>0 . dagegen 2100l >. Tie Bezirke Kehl unk

Konstanz feilen noch . Tie Summbeteisigung betrug 3(

bis 35 Prozent . Tie gestrige Volksabstimmung in der

Republik Baöen ist die rrste in , deutschen Reich , die seil
dein Umschwung vorgenommen worden ist . Tie demokra¬

tische Partei , die Zentrnmsparrei , die Meh,hei :ssozialistei ,

und die Teutschnalionale Partei hatten ihre Wählerschaft
ausgesorderl , sowohl sür die Versassiingsvorlage als auch

, ür die Venängernng der Mandate der Nationalver¬

sammlung sür den gesetzgebenden Landtag mit Ja zu
sliiiimen .

'
Nur die Unabhängigen hatten die Parole Nein

ansgegeben .
- -

'
s

Bon der Friedenskonferenz .

Paris , 14 . April . (HavaS .) Dem „ tzomme libre "

zufolge ist es wahrscheinlich , daß die deutsche Friedens -

abordnnng am TienStag Paris eintresfen wird .

Paris , 14 . April , stzavas .) Der „ Temps "

glaubt zn wissen , daß im Eingang zu den Vorlriedens -

bediugnngen Deut schlands Verantwortlichkeit
in , K riege sestgestell , weiden wird .

Paris , I I . April . Der Ausschuß für den Völker¬

bund stimmte dem (gemäßigte » ) japanischen Änlrag über

Gleichberechtigung der Rassen zn .
Ein großer . Teil der Zeitungen äußert große Unzu¬

friedenheit mit dem schleppenden Gang der Verhand¬
lungen der FriedenSkonserenz nnd selbst regierungsfreund¬
liche Blatte : sprechen von einer Miuistcrkcisis , die Cle -

uiencea » stürzen würde . Ter Allgemeine Arbeiterbund

veröffentlich »' eine Erklärung , die verbündeten Regie¬

rungen h ben ihr feierliches Versprechen eines gerech¬
ten Friedens gebrochen und das Selbstbestimmungsrecht
der Völker mißachtet . Die Erklärung verlangt Auf¬

hebung der Blockade und Einstellung des Kriegs in jeder
Form . ,

Paris , 14 . Aprit . „ Petit Journal " meldet , dast
:e Bürgermeister vop Duomont und Fleury ihre früheren

Genieindeangehörigen benachrich ig : en , daß nach Ansicht
der Kontrollkommission die beiden Dörfer nicht wieder
aufgebaut werden können . D . ^

'

Der Krßsg im Osten .
Helsingso " S, 14 . April . In Petersburg besteht

eine starte Gegenbewegniig gegen die Bolschewiti , es fehlt
aber noch an Wassen . In Samara nnd Stowropol und
in den Vorstädten von Petersburg haben schwere Un¬
ruhen stattgefiinden . In Moskau mußte die Sovjetregie -

rung den Arbeitern eine neue Lohnerhöhung um 50 Pro¬
zent znstehen .

Stockholm , 13 . April . WTB . berichtet über ein
Gespräch mit Le » i Lenin räumte ein , daß er die Zeit
bis zur WelOevolutio, , irrig bemesftn habe . Frühestens
in 10 Jahren werde sie vielleicht eiiitrele,, . Diese Warte¬
zeit würde für Rußland zu laug . Dem Zusammenbruch
müsse vorgebeugt werden . Zu diesem Zweck müßten schleu¬
nigst Verkehrsniöglichkei »' , , geschaffen und das Eisenbahn -
material wieder instand gesetzt werden . Deutsch e In -
genieure und deutsch e ^ vkomotiveu seien erwünscht . :

Fahrestagssejep in Helsingsors .
Helft, »gsors , 13 . April . Der Jahrestag d .-r Be¬

freiung von Helsingfors durch die deutschen Truppen
ist gestern und heute unter lebhafter Teilnahme aller bür¬

gerlichen Kreise gefeiert worden . ,
Tic Unruhen in Rcghptcn .

Kairo , 13 . April . ( Reute,0 Während der letz¬
ten 3 Tagen kam es zn ernsten Unruhen in Kairo . Die

'Menge richtete ihre Angriff ? hauptsächlich gegen die Ar¬
menier , von denen 38 getötet und 100 verwundet
würden . Tie Armenier stehen jetzt unter militärischem
Schutz . Von den Truppen wurden zahlreiche Aufstän¬
dische getöret und verwundet ; 5 brnische Soldaten wur¬
den ermordet . Auch i » A leraudri e n wurden die

Truppen angegriffen . Diese feuerten . 17 Personen
wurden getötet , eine große Anzahl verwundet .

Bern , 14 . April . Die Nachricht ! , daß die von

England verhaftete !, und nach Malta überführten natio¬

nalistischen Führer der Aegypter wieder freigetassen und

zu einer Besprechung nach London „ eingeladen " worden

seien, wird i » den Kreisen der in der Schweiz lebenden

Aegppler als eff, Rückzug Englands angesehen . Das

beweise » aineiUlicb , daß R u s ch d i Pascha , der Ivegen
der englischen Weigerung , mit den Führerick z» verhandeln ,
znrückgelreten war , von der britischen Regierung wieder

zum ägpptischcn Ministerpräsidenten ernannt wurde .
Kottftttnti,iopcl , ! 3 . April . (Renler . ) Der siü -

here Gouverneur von Total , K i a m i l Mahmud Pa¬
scha , nnirde der Mitschuld an den armenischen 'Morden
für schuldig gesunden und in Stainbul ausgehängt . Der



frühere Kommandani der On' iidarmerie erhielt 15 Jahre
Gefängnis .

Die - lentralität Chiles .
Bern , l ! . April . Wir der „ Temp .' " ans Santiago

de Chile meidet , IM da ? chilenische Aiißenministerium
einen Antrag , alle deutschen Beiitningen seien unter

Zwangereoinal 01 .10 en »
'teilen , mit dem Hinweic - verworfen ,

daß dafür kein rechtliches Mittel vorhanden sei .

Amtliches Tcinenti .
Berlin , 14 , 'April , Ein Berireler des WTB , hat

den Sieilltsmiuister Graf Brockdorfs - Naiiyau gebeten , sich
zu der in der „ Deutschen Tageszeitung ' " erschienenen
,,Ein russisches Bündnis - Angebot " ühkrschriebene Nach
richt zu äußern . Der Minister erklärte , er habe » on der

ranzen Angelegenheir erst durch die „ Deutsche Tageszkg, "

Kenntnis erhalten .

Vs den .
, -) Karlsruhe , 13, April, Die vorl , Volksregierunf

hat den bisherigen Direktor der Höheren Mädchenschuh
mit Lehrerinnenseminar in Straßburg Geh , Studienra
Tr . Karl Beetz aus Sinsheim a , d , E , znm Dinklar

an der Fichteschule in Karlsruhe ernannt .
Zum Ministerialdirektor im Arbcilsminißerium ist

Oberbaurat Fuchs ernannt worden . .Hiermit hat du

Zentrumspartei eine ihrer sog . Sicherungen in diesem
Ministerium erhalten .

(-) Karlsruhe , 13 - April , Wegen Schleichhandel ?
mit Vieh und Geheimschlachtnngen wurde den Metzgern
und Wirren Arthur Köhler , Ignaz Maier , Robert Fieger
und Josef Beck von Oberhausen tzA , Bruchsal ! die Weiter

iührung ihres Metzgercibetriebs untersagt . - Dir Wirt -

Hast zum „ Künstlerhaus " wurde wegen Verfehlungen
;egen die Vorschriften über die Lebensmittelversorgung
-' -schlossen.

(-) Karlsruhe , l -l . April , Der badische Lehrer -
irrein erklärt , daß durch bie Schuibeiräte der Lehrer -

chaft ein dankenswertes Mitwirkungsrecht in Un :errichts
md Erziehungsfragen eingeränmt werde , Ter Weg zur
Selbstverwaltung sei eröffnet .

(-) Mannheim , 43 . April , Tie Erhöhung der Koh¬
len - und Kokspreise ist vom Laudespreisamt nicht gut¬
geheißen worden . Trotzdem will der Kohlenhandel füi
alle ab 4 , April 1919 gelieferten Brennstoffe eine Nach¬
berechnung erfolgen lassen ,

( - > Mannheim , l4 , April , Der Mörder des Kom¬

merzienrats Rentier , der .Heizer Friedrich Georgi ist
in Bauern verhaftet worden .

(- ) Wieblingen bei Heidelberg , 44 , Aprils Der

BürgeranSschnß hat der Eingemeindung mit Heidelberg zu--

gestimmt .
(- ) Pforzheim , 14 , April . .Hier hat sich eine Mit -

telstandsvereinigung gegründet , die mit ihrem Programm
in der nächsten Woche hervortrcwn wird . Auch hat man
die Abhaltung von Versammlungen geplant .

Oberbürgermeister Habermeh ! tellle im Bürgeransschus
mit , daß für die Tvphuskranken 27 000 Eier aus Land¬
orten eingegangen seien, - darunter 24 000 aus dein Be

zirk Bühl ,
(-) Nrloffen , 14 , Aprik, Das deutsche Flugzeug,

das am Montag hinter unserem Orte landen mußte ,
wurde von Den

'
fstan ' ösischen Vorposten mitgenommen ,

-ebenso ein der andere entkam durch Flucht . —

Zwei Bürgeriolme wurden in der Nähe der neutralen

Grenze von den Franzosen mitgenommen und die ganze
Nacht im Nachtlokal behacken , Die Eltern mussten ein

Lösegeld ho» je 50 Mk , bezahlen , obgleich die Knaben
die Grenze nicht üb rschritten hakten ,

(-) Bühl , 44 , April , Ter sog Kohlberghos . das

große Landgut der verstorbenen Frau Genera ! Isen -

barth ist von den Riederbrvnner Schwestern um den

Preis von 475000 Mk , käuflich erworben worden . Das
Gut soll in erster Linie eine .Heim - und Erholungsstätte

-für leidende Schwestern werden ,
(- ) Ebpingen , l4 , April , Der Kommnnalverband

Eppinaen schließt nach einer in der „ Epzing , Zlg, " ver¬
öffentlichten Bilanz mit einem 0- ewinn von 29 000 Mk ,
ab , Unter .Hinzurechnung der Gewinne ans den ver¬

gangenen Jahren verfügt der Kommnnalverband über
ein Guthaben von 60 000 bis 65 000 Mk .

(.-6 Fveibtttg , 14 . April , Der schon oft vorbe
strafte Säger Jos . Kapp aus Kappelwindeck wurde wegen
eines Pferdediebstahls vrn der Straskammer zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

( ' ) Frcibttrg , 14 . April , Tie Deutsch nativnale
Volkspartei erläßt in hiesigen Zeitungen / ine Erklä¬
rung , in der sie gegen die Fassung der vom Bezirksamt
veröffentlichten Richtlinien zur Errichtung von Reserve -
Mtliz -Pataillonen Einspruch erhebt . Durch die Fassung
werde der Anschein der Möglichkeit einer Gegenrevolution
von Rechts erweckt. Demgegenüber stelle die Partei fest ,
daß sie jede Regierung unterstütze , die für Ordnung
sorgen will . Sie stehe auf dem -Standpnnk ! , das . es ge¬
rade in der heutigen Zeit verwerflich wäre, , die Nvt des
Vaterlandes zu benützen , um Partei -Politische Kfschäfte
zu machen .

( --) Kvnstanl 4 , Avril , (D e r T o d i » d e n W e 0
len . - Ans dem Unterste ereignete sich gestern abend
zwischen 8 und 9 Uhr ein schweres B o o t s n n g l ü ck.
Ein mit 6 Personen besetztes Boot kipple infolge hohen
Wellengangs um . 4 Perstmen ertrank -m . Tie beiden

-anderen wurden hcransaesischt . Sie waren bewußtlos ,
erholten sich aber wieder .

(-) Konstanz , 14 , April , Der lOjährige Sohn des
Maschinisten Sattler ward ? beim UM , st r sie » der Strafst
von einem Sanitätsauto überfahren und ans der SleUc
getötet .

Württemberg . ^
Es Stnttgart , 44 . April , ( L o h n b cw e g n n g .)

Oststern fand im Sieglehaus eine Versammlung der orga¬
nisierte, - Beamte » der Stuttgarter Versicheriingsbaiikeii
statt , in der das Ergebnis der Verhandlungen des Lohn -

anssthnsies mit den Arbeitgebern bekgnnt gegeben wurde ,
Mit 932 gegen 342 Stimmen wurde der Antrag , wegen
der nicht voll befriedigenden Zugeständnisse sofort in
den Ansstand einzutrelen , abgelehnt . Sollte aber dic

Entscheidung des Scblichiungsausschnsses am 25 , April

nicht im Sinne der Forderungen der Angestellten an ??

fallen , so solle unbedingt gestreikt werden .
(- ) Stuttgart , l4 , April , (Raubmord . ) Gestern

vormittag wurde die 76 Jahre alle ' Witwe Barbara
W ahl , geb . Mauer , in ihrer Wohnung in der Gra -

benstraße durch Beikhiebe ermordet . Ter Tal dringend
verdächtig ist . der 37 Jahre alte ledige Fuhrmann Paul
Strass von Degerloch , der seitdem verschwunden ist ,
Der Mörder hat etwa 150 Pik , geraubt . Auf seine
Ergreifung ist eine Belohnung von 1000 Mk , ansgesttzt ,

(-) Stuttgart , 14 . April , ( I n d .en Ruhe¬
st and . ) Der preußische Gestndte Freiherr von Serke n-

dors , früher in Tanger und seit l915 in Stuttgart ,
ist in , den einstweilig : » Ruhestand eingetreien . Tie Ge¬

schäfte der Gesandtschaft bcstrgl Baron von Moltke .
(-) Stuttgart , l4 , April . (Tepp ! chdieb st a h l .)

In der Nacht zum letzten Samstag wurden in dem Tep --

pichgesthäft von Ibrahim Behar in der Langestraße Tep¬
piche » iw . im Wert von 1 .5 000 Mk , gestohlen ,

Z Pli . uitttwr : , ! 3 . Avril , Bei der heute vvrge -
nonimcnen Ssi ul -hoSe i .ral ' l wurde der seitherige Schisit-
heißciiaattsst-lretär E . Faiß mit 1198 Stimmen ein¬
stimmig zu » , Ortsvorsteher gewählt . Wahlberechtigt wa
reu ! 462 ,

(-) WttGlnlp . cn , II , Avril , 2 l a d t s ch u l l h ei¬

sten >va hl . )
'Bei der g - s- rigen Siadkschiittheisstmwahl

wurde Sladischii ' theistenamlsvecweier Vogel mit 1161
Stiimnen gcwälüt , ickeg ütaudidai Schultheiß Wendel -

Schnail erhielt lOchi Olimmeis ,
( --) Tübie ' geU , 14 , Avril , ( Unter die Räder .)

Ein 19 Jahre aste ? Mädchen glitt bckm Einsteigen in den

Zug ans den , sench en Trittbreu ans , geriet unter dic
Räder und wurde schwer verlegt ,

( --) Konsta » ; . l 6 Fr . l , S e r T v d i ii d e n W e l -

len . ) Ans den , -HiUrisee ereigneie siih gestern abend

zwisitzen 8 und 9 lkdr ein schweres Boots » » g l ü ck.
Onn mit 6 Personen 4- - l es 'Boot ttpvle infolge hohen
Wellengang -.- nm . 4 Personen ertranken . Die beiden
anderen wurden he .- ns Zischt . Tie waren bewußtlos ,
erholten sich aber wieder .

Bcßeucruwj d :s Ke. ls
' - meldet , der Gcmelndcrat von

Amenmg .m beubfichtige , das aas 8i> Mittivueü z» becechnoibc
Brrn '.oqen dev früheren deutschen Kaisers zu besteuern . Dsi
Kaiser

'
tzade ein großes Gut , Klein -England genannt , käuflich

» worben .

oM

Deutsche Nationalversammlung .
Weimar 14 . April .

Abg , Dietrich - Baden ( Dem .) hat sein Mandat meder -
gelegi .

Tagesardiiiing : Sozialeemokra '
. ische L -. benLNtttiklinterpellaüou,

Mg , Rächte sSoz .ß Wir verlangen Verteilung der aus¬
ländischen Lebensmittel nach Bedürftigkeit , Die Erneute „ ühr
unsere Notlage gewiß aus ; aber die Berhällnise werden noch
verschlimmert durch die fortdauernden Streiks , deren Ialge ein
stetiges Sinken der deutsche» Valuta ist . Unsere Ardeiter vlite »

sich uon de » gewisenlasen Demagogen ahmenden , Im Noiiali
musste» Reichs

'
mitte ! zur Verfügung stehen , damit jeder Ver¬

braucher , auch der Minderbemittelte , sich ausländische Lebens¬
mittel kaufen kann . Wir fordern Sesthaiien an der Zwangs¬
wirtschaft , solange eine Knapphttt in den notwendigen Lebens¬
mitteln besteht ,

Mttlmastki .stes Wetter .
Die Reihe von Störungen ist noch nicht abgeschlossen .

Ans der Rückseite eines über uns iveggezvgenen Lnft -

wirbcls ist am Mittwoch und Donnerstag abwechselnd
bewölktes und ansheiierndes , strichweise mit Niederschlägen
verbundenes Weiler zu erwarten .

op . Christentum nnd Sozialismus . Das
Christentum und Sozialwüiiis , Kirche und '

Sozialismus
sich nicht gegenseitig ausschließen , sondern starke innere
Berührungsviiiikie besitzen, ist in . hier ZM pp» manchc, ,
sozialdemokraliscben Wonsichreiii nachdrücklich beton ! wor -
8wi , So hat der Führer der badischen Sozialdemokratie
- i , D i e tz jüiigsl die Fonnel geprägt , daß „die neue Mas -
senschlachl nicht gekisinps! werden wird zwischen Ehristen -
tilinstuid Sozialismus , wildern zwi ' chrn Chiisiriitiim und
Sozialismus ans der einen Seile gegen Kapitalismus und
Maiiilnoittsnüis ans der anderen Seile .

" sind schon
1912 hat er im „ Vvikssrennd " ansgesvrocbeu : „ Ist so
die Religion für menschliche Begriffe ewig und gehört
dem Sozialismus die Zukunft , so müssen auch die beiden
zusammenkommen , mag dies auch freidenkerischen Reli --
gionsbekäiiipier ! ! iunerbalb der Sosialdrmokralir und re¬
ligiös verkleideten Voitänivsern der kapitalistische » Wirt¬
schaftsordnung in der Kirrbe gleich ungelegen ' ein .

"

' 4 ' Zur Frage der KirMettglocken . Nach einer
Mitteilung der Wi >ttchast -sw ' buttchen Alüeittmg drs Ar -
seiisiniiiitterinme ' an das Ev , Konsiuvrinm i

' nd iveitaus
die meisten der beschlagnahm ./, , Broiizegioe .' eii seinerzeit

nnverzüglich eingeschniolzeii ivorden . Nur einzelne , bei

denen es durch eineil glnckiichen Zufall nitterblieb , sowie
die erst in den letzten Monaten vor dem Waffenstillstand
abtransportierten Glocken sind noch unversehrt : ihre Be¬

sitzer haben bereits von der Metallmobilniachnngsstelle
stsückkanfsanqebote erhalten . Die Kirchengenieinden , die

bisher ohne
'
Bengchrichtignng geblieben sind , ersehen also

daraus , daß ihre Glocken nicht mehr vorhanden sind : soll¬
ten bestimmte Anhalt -spunkte vorhanden sei », daß dies

doch der Fall ist , so ist die Wirtschaft -steck,» siche Abteilung
bereit , Nachforschungen zu vermitteln , Anträge von ' Kir -

chengeiiieindei ! ans lkeberlassnng von GG -ckeninekall können

erst
'

nach Fnedensschlnß in Behandlung genommen
werden .

— Ter Kurs der M irk sinkt inerter . Aus Rot¬

terdam wird geineldri : Drr Kurs der denlickien stNark

Hai sich wirder sehr ve,sci4ec!' te,t . An den bolländischen
Börsen werden setzt >8 19 Gulden für 100 Mark nvliert .

k Nriik - lkllZZ

VermLschtes .
Lcitvw Vorbcc !; Chrriidüdivr , Dem General van Lettom -

Vorbe ck nnirbe im Namen ber phttojophische » Dakuttät kec
Berlin e r tlnivcrsiiäi bas Diplom ais Ehrendoklvr überreich . ,

^ Frau Lloyd George . Londoner Blätter veivssenlüchen die
Kandidawr der Gattin Lloyd Georges zu de » Gemeindewnlste »
ihres gcmeinsomen Geburisories , Eneneig . eines Dorfs in Wales ,
wo der Premierminister heute »och gelegentlich zur Erholung
weilt , Frau Lloyd - George wird sich dcmnächN zur ÄusstcUnng
ihres Programms nach Lriccieth begeben , das >n der Haupt¬
sache Verbesserungen anstredt , die das Dcng zu einer Gartenstadt
ersten Ranges machen sotten .

Ein lohnender Beruf , Aus Berlin wird berichtet : Ein
Berus , der sich bezahlt macht , ist jetzt der eines Pserdoschlächiers .
Ein siichiiger Pserdeichlä .lstcr in Grotz Berlin verdient heule
täglich ruiid -AiO Mk . Er erhält sür jedes Pferd 3U Mk .
und kann durchschnittlich 10 Pferde täglich ins Zenjeits befördern .

Pserdeschlächtergesctten , die heute über Permägen von 100 000
bis 200000 Mk , verfügen , kan » man in der Grcifswalder
Späße treffen . Sie tauschen mit keinem Meister .

Das tote Monte Carlo . Während die Spietteidenfchast
überall in der Welt jetzt besonders anfslainmt , liegt der Haupt -

tempel der Spieler verödet da, . Monte Carlo ist nur nach ein
Schatten von dem , was es früher war . Das ist der Eindruck ,
den ein englischer Besucher , Ferdinand Tuchy , in einem englischen
Blatt schildert : Ans der , Terasse des Kasinos , wo einstmals
die elegante Welt spazierte , dehnen sich jetzt nmerikanijäi « In¬
validen und kauen Gummi . . . Die Leute , die hier sind , wollen
gesunden iw der schönen Luft und der warmen Sonne : sie
wolle » nicht die Nächte in wilden 'Auslegungen durchspielen .
Wandert man durch die Stadt , so triss : man immer wieder ans
he>u » tergelassene Laden , auf geschlosjeile Kaffees , Restaurants
lind Hotels , alles Besitztum der Deutschen . Eiue tole dumpfe
Atmosphäre liegt über allem . Auf den Plätzen scheinen Reihen
» on Aulomobilen ans cin Publikum zu warte » , das nicht kommt .
Nur im ka ' fee de Paris 6t zur Tageszeit ei » Widerschein
des alten Lebens von Monte Eacio zu finden . Da tanzen ein

aar Offiziere mi . Frauen der veOchiedeiifteii Länder . Aber
' empfindlichsten macht sieh der Wechsel der Zeiten » aiüriich

. » den Spleliiilen bemerkbar . Hier sind mindestens drei Bier '

wr Besucher Berufsspieler , die ihr Irübes Gewerbe das Fab .
wer ebenso gut wo anders treiben , wie in 'Manie Carlo . Da
itzen sie nnu uni die TsiO ' : das weibttche Element bilden
Gliche Damm in Schwäre, , die jede Nummer aufschreibe » , uni
P System an -.- ,» probieren , und dann fünf st- - a » keii wagen .

Tic .HllfStirssc sür geivottblicstp N -ikcrnch -

MNttgc » bient nach einer Mitteilung bes Reich -öbemv -

bilii,achnng ? a » i ! -s nicht etwa den mit Heeredausträgeii
beschäftigt gewesenen Jnbnstriebeirieben , sondern der ge¬
sinnten Industrie . Tie Hilst kesse für gewerbliche Unter¬
nehmungen stützt auch da ? H a n d w e r i und zwar gruv -

penweise , während sür die einzelnen Handwerker Urieg ? -
hilsefassen luireii stehen . ,

— Dic ncnrtt Bicrprcisc sind soeben vom Mini
stcrinm de ? Innern festgesetzt ivorden . Danach darf bei
Ausschank für Bier in den Gast und Schanlwiuschaftev
bei 0,3 Liter höchsten? 22 Pfg, , bei 0,4 Liter höchsten?
30 Psg , » nd bei einem liaiben Liter höchsten? 3 -5 - Psg .
betragen . Der Fiaschenbiervrei ? beträgt beim Verkam
durch den Hersteller an den Wetterverkänser sür den ,
Haiden Liter 23 Psg , und beim Verkauf durch den Weiter -

Verkäufer an den Koiisumenleil für den halben Liter 33

Psg . In Wirtschaften tastet die Flasche 'Bier (ein halbe ?
Liter ) -10Psg , Für eingesührte ? Münchener , Pilsener und
Kiilmbacher Birr dürfen mie biester schon die Besirls -
äniler hölfere Preise zulassen ,

Fagdttttc - sichtc » . Die naßkatte Witterung der
letzten Wachen , verbunden mit dein außeierdenttichei ,
Schneelast , Hai die Aussicht aus ein gute ? Jagdjabr
sehr vermindert . Von dem ersten Satz der Haien , den

sog . Märzhasen , von denen gerade der Än ? sa1l der Hasen¬
jagd abhängt , dürste » nicht viel davon gelemmen sein .
Da auch gerade vor dem Schneesall die Wlioenle » brü¬
teten , so dürste e ? fraglich sein , ob die ' e bei dem hvhen
Schnee aus ihren Ziestern geblieben sind .



Bekanntmachung .
z Morgen Mittwoch , vormitt . 8 bis 12 Uhr kommt
i im Stadt . Mehllokal der bestellte Kaathafer n . Klee -
, samen zum Verkauf . Hafer kostet 35 Pfg . , Kleesamen
160 Pfg . das Pfund .

Ktädt . WeHk . und KutterrnittecaSgaöestelre .

verkauf eines Rirschbaums .
i Am MMm »ch 16 . April ISIS nachm . 6Uhr
^ kommt ein auf städt . Areal Inder Rennbachstraße gegenüber
» dem Schlachthaus sich befindenden, entbehrlicher

r KilschH <mm
»zum ösientl. Verkauf.
/ Das Fällen des Baumes ist Sache des Ersteigers ,
s Zusammenkunft beim Schlachthaus .
^ Wildbad, den 14 . April 1919 ._ Stadtpstege .

Wildbad.

! jttMlP -NktßMNll .
! Im Auftrag des Eugen Pfau , Kunstmühlebesitzers in
i Wildbad kommen am
1 Dienstag , de « SS . April ISIS . Uorm . 10 Uhr ,
>auf dem hiesigen Rathaus zur Versteigerung:
f ? /l2tel des Geh. B 85 — La 46 qm Hütte und Hofraum
>' die Aschenhütte in den Hausrv ' ese » ,
» St . E . an Geb. /I 60 , /I 60» , 60 b
s

— : 1 u 14 qm Wohnhaus und Stallung an
derRathausgafse bestehend in 1/3 an Geb . 60,

i sowie in einem Keller und Stallanieil ,
St . E . an Geb. H 61 und /I 61 «

> W D - — : 84 qm Wohnhaus in der Nathau - gasse,
>. W4 W bestehend in jetzig und Stallung in Geb. /I 61 .

LjVoraussichtlich findet « nr dieser eine Termin statt,
l Wildbad , den 14 . April ! 919 .
. Lr .

' Rot . Prakt . Wildmann .

Am Samstag vor Ostern , den 19 . April
^ ds . IS . bleibt unsere Kaffe

i geschloffen.
^Uom SS . April ISISab sind unsere Kassrnst . :
t Uarmittags 9 —IS Uhr

Nachmittags S —S Uhr
, Samstag Nachmittags geschlossen.
» Stahl « nd Lederer Aktiengesellschaft

Filiale Wilddad .

2

Ducmcmöiu

§ NMl "

v ) i ! 6bo6

Mpl - ii . Knichkr -

BKttHertiMilliiili
s Für die kommende Zuchtzeit wird den Mitgliedern eur -

) pfohlen nur reinrassige Geflügel ausbruten zu lassen und
? werden

Brut - Eier

vom 17. b ?8 23 . ^ vril ^ 8<tk ' 088 k»«.

von einfach « . rsstenk . redhnnfarb . Italienern
gelbe n . stiberhalstge Italiener , schwarze Minsrka
weiße nnd blanr Mqandodrs , gelbe , blane und
schwarze Grpington , stlberfarbige Kanlhiihner
(B ' usa) gegen andere umgetauscht , auch werden Bruteier

müderer Rassen besorgt , und dazu Zuschüsse von derVcreins -
ikasse gewährt.
j Anmeldungen an den Vorstand Kart Pometsch .

Es ist mir gelungen, noch einige hundert Meter

r.

Psssesk
NAttHMtske !

W . Ufannstiet ,
WiHelmstvatze Ilv . 110 .

Tchmrilksache« aller Art .
Rsl . ßmiUNk » . Mn . WnkSme ,
Alm »»« «, 8klll>!«tkl ««l HMMk «.

«»« P »8ksr ! k«'Ald««s,
Raihki! : kiinniWMttn .

r «Hk»t«t < ««) h«»Wü !äilk«.

W m. iikit «. Zöül!
Einige Zentner

Westen
der gleichen Ware in Längen bis ISO Mtr , die sich nur
auf za . Mk . 14 pro Meter stellen , zu erwerben.

^ Niemand versäume diese Gelegenheit, denn bei

Empfehle in Garlengeräten :
Sps1r „ i Hann, , Karste Gartenhauerr ,
Reujhsiml , Schgufeln, Dung - und Heu-
gabktn,BaumRkbjägen , Icheeren Wstd -
and HliNdsageu
sowie Kinder Garte « fleräte .

Wilhelm Hohnenerger.

Ho/ipel -
<§ Lr !§ , Mrr - F « tz .

zu haben bei

Vf . v . r .
Mittwoch 16 April V- 8

Uhr im Gasthaus zum Hirsch .

^ Mangel an Rohmaterial kommt in ferner Z -fit keine derart /
^ preiswerte Ware auf den Markt . !

, Tie Stoffe eignen sich speziell für Joppe, » nnd Westen §
Damen - Herren - n . Kinder -Mäntei . Pelerinen >

^ Kozenrr -Wiintrl , Ober nnd Unter,öcken ,
x . veit -, Reise - u . LüMöcckeil,^

!A! c«>. tikiie UtuW « Mk- RLS

Telefon Nr . 32

w . V . ff .
Die für morgen Mittwoch

ins Panoramahotelanberaumte
Uersammlnng

findet vorläufig nicht statt.

Geschenkartikel »sn ö> Pfg . an .

Reizende

Ksttt -Klllkt ! .
Gst »»-Gker mit und ahne Füllung son LS Pfg . an .

Sommerspielsachen.
Wciirs in großer

Auswahl !

k »«i>ll . MMor
Hente abend 8 Uhr
Singstunde

Wiläbsä , 14 . ^ .pri ! 19 : 9 .

Danksagung .
lallen , 6ie uns wübrsnä 6sr lsUAen Krsukbeit

unä bei clem SLbwsrsn Verluste unserer lieben Llutter

ibre Zuteilnul »ms in so rei - bgM Lluthe bsreuKteri , bitten

wir , uns Ziesem XVsKe unseren berrilicbsten Oauk snt -

A
-eKLn 2 U nsbluen .

k'amilie ( ^ . k
'
. Dkeikker.

verloren
gingv

I Pl>rttW»ck
mit Snhcett .

Abzugeben auf dem Fund¬
büro.

Kleinglattbach.

Pferdestränge
(auch für Joch paffend)

aus gut verzmkttm Draht ,
sauborwie gewöhnliche Stränge
gefiochten, mit SIransstLster
uuverwüsttich , soieiend leicht
ein uz -eheu , erprobt und billig .

G Kurger ,
Hernspr . Amt selbst .

Auf sofort oder I . Mai

liii»iiitriiiii>chtli
gesucht.

Frau H . Kemppe »a « LZ
Höfen a . d . Enz .

StllllMtll 8klt-
und

Pferde Lotterte
Aiehrrng nm 8 . IKoi ISIS

Hauptgewinn 35 000 Mark .
^ os«? cr 2 HK« r k

erhältlich bei
E . W . Hott .

Saßhahnen
empf ehlt

U . Treiber.


	[Seite 11993]
	[Seite 11994]
	[Seite 11995]
	[Seite 11996]

